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hpc-Umfrage unter IFA-Aussteller :

IFA jährlich – Was bringt es wem?

Hamburg – Die Anzeichen verdichteten sich bereits vor der diesjährigen IFA. Während der Internationalen Funkausstellung wurde es zum offenen Geheimnis und jetzt ist es Gewissheit: Die IFA wird es künftig jährlich geben. Durch diesen Schachzug will die weltgrößte Messe für Unterhaltungselektronik nicht allein ihre Bedeutung gegenüber der aufstrebenden US-Messe CES stärken und den schnelleren Zyklen für neue Produkteinführungen Rechnung tragen. In Zeiten zusammenwachsender Medien und Techniken gerät dadurch auch die CeBIT unter Druck.

Die Erfolge der beiden vergangenen Funkausstellungen und die dynamische Marktentwicklung in der Consumer Electronics-Branche (CE) mögen die Versuchung genährt haben, die IFA zu einem jährlichen Messe-Ereignis hochzurüsten. „Aber ob sich dieser Erfolg jährlich wiederholen lässt, ist fraglich", erklärt der Sprecher von Hitachi Europe in einer Umfrage des hightech presseclub unter führenden IFA-Ausstellern. 

Aus dem Aufsichtsrat der gfu ist zu vernehmen, dass die asiatischen Firmen den IFA-Veranstalter geradezu zu diesem Schritt gedrängt hätten. Vertreter der Gesellschaft für Unterhaltungs- und Kommunikationselektronik (gfu) meinen auch bei ARD und ZDF positive Signale für eine jährliche IFA-Beteiligung vernommen zu haben: „Auch private Sender prüfen konstruktiv.“ 

Doch: „In der Planung 2006 ist eine IFA bislang noch nicht berücksichtigt“, erklärt Pioneer Electronics Deutschland. „Angesichts einer Fussball-WM ist es fraglich ob noch genügend freie Budgets zur Verfügung stehen, um spontan eine IFA zu realisieren. „Der Messeauftritt vieler Firmen wird sich vermutlich verkleinern“, vermutet der Sprecher der Loewe AG. „Aber wir werden uns an der jährlichen IFA auf jeden Fall beteiligen.“ Aber die Fußball-WM ist nicht die einzige unbekannte Größe im IFA-Poker. 2006 läuft auch die weltgrößte Imaging-Messe. IFA und photokina liegen nur knapp drei Wochen auseinander. „Da wir uns an beiden Messen beteiligen, wäre das mit einem enormen Aufwand verbunden“, ist von Hitachi Europe zu vernehmen. 

Den kompletten Wortlaut und weitere Zitate von IFA-Ausstellern gibt es unter: www.hightech-presseclub.de
IFA jährlich – Was bringt es wem?

Umfrage des hightech presseclub unter großen IFA-Ausstellern

„Blaupunkt wird in den kommenden Wochen evaluieren, ob das Unternehmen nun Jahr für Jahr an der IFA teilnehmen wird.“

   

Blaupunkt

„Die diesjährige IFA war vom Ordervolumen sehr erfolgreich. Aber ob sich dieser Erfolg jährlich wiederholen lässt, ist fraglich. Da wir uns auch an der photokina beteiligen und die beiden Messen fast zeitgleich stattfinden, wäre das mit einem enormen Aufwand verbunden. Wie wir uns orientieren, wird noch im Hause beraten.“

Hitachi Europe GmbH 

„Die IFA jährlich zu veranstalten orientiert sich an den immer kürzeren Produktzyklen der IT- und UE Branche. Deutschland braucht eine Konsumermesse, auf der sich Endverbraucher informieren können und für neue Themen begeistern lassen. Insbesondere durch die HDTV Diskussion und das Zusammenwachsen der IT- und UE Märkte hat die IFA an Bedeutung gewonnen. Der neue zwölfmonatliche Rhythmus und die lange Tradition bieten der IFA die Möglichkeit ihren Bekanntheitsgrad zu steigern und sich als deutsche Konsumermesse zu positionieren. Die Entscheidung der Messe Berlin zur IFA ist noch zu frisch, um eine

endgültige Aussage über unsere jährliche Teilnahme zu treffen.“

NEC Deutschland GmbH

„Der IFA-Auftritt mancher Firmen dürfte sich verkleinern, aber Loewe wird sich an der jährlichen IFA auf jeden Fall beteiligen.“ 

Loewe AG

„Panasonic als gfu Gesellschafter und ZVEI Mitglied trägt die Entscheidung natürlich mit. Als Unternehmen müssen wir, wie alle anderen großen Konzerne, diese neue Situation erst in die Zentrale mitteilen und dort diskutieren, ob und wenn ja wie so kurzfristig mitgemacht werden kann.“

Panasonic Europe Ltd.

„Wir begrüssen diese Entscheidung und werden an einer jährlichen IFA auch teilnehmen.“

phocus electronics

„Es ist es noch zu früh, um eine Prognose abgeben zu können, denn in der Planung 2006 ist eine IFA bislang noch nicht berücksichtigt. Angesichts einer Fußball-WM ist es fraglich, ob noch genügend freie Budgets zur Verfügung stehen, um spontan eine IFA zu realisieren. Die IFA würde zudem an internationalem Glanz verlieren und wahrscheinlich zu einer reinen Ordermesse verkommen. Von Herstellerseite ist man von dem aktuellen Umsatzwachstum natürlich sehr angetan. Aber zu glauben, man könne diesen Erfolg nun jährlich wiederholen, scheint doch etwas unüberlegt. Nicht jedes Jahr haben wir ein Brennpunkt Thema wie HDTV, welches zum einen dem Handel zuspielt, und zum anderen den Endverbraucher aufhören lässt. Das die Besucherzahlen bereits 2005 rückläufig waren, ist ein offenes Geheimnis. Also ist die Frage, die man sich zuerst stellen muss doch: Was wollen wir mit einer jährlichen IFA eigentlich erreichen? Soll das Niveau der vergangenen Jahre beibehalten werden oder verkleinert man die Messe und macht einen CeBIT- Konkurrenten daraus?“


Pioneer Electronics Deutschland GmbH


„Wir haben uns noch nicht entschieden und denken noch über eine Teilnahme nach.“

Yakumo

Über den hightech presseclub

Der hightech presseclub e.V. (hpc) wurde 1998 als gemeinnütziger Verein gegründet. Der hpc ist eine unabhängige und überparteiliche Vereinigung von Fachjournalisten, die täglich in Presse, Funk und Fernsehen aus der Themenwelt Medien, IT, High-Tech, Wissenschaft und Telekommunikation berichten. Seine Mitglieder gehören renommierten Verlagen, Funk- und TV-Anstalten,  Medien-häusern und Publikationen der Fach-, Wirtschafts- und Publikumspresse an. Hinzu kommen Presse-sprecher bedeutender Technologie-Unternehmen. Die hpc-Mitglieder repräsentieren eine verkaufte Auflage von rund 40 Millionen Exemplaren.

Die bundesweit tätige Organisation (www.hightech-presseclub.de), mit ihren Dependancen in Hamburg, Düsseldorf und München, veranstaltet exklusive Informationsveranstaltungen und Foren hoher journalistischer Relevanz. Top-Referenten und Entscheider aus der Wirtschaft, High-Tech-Industrie oder Forschung referieren vor dem Presseclub zu aktuellen Themen. Der hpc ist u.a. Mitglied im Förderkreis Multimedia e.V., dem ältesten und größten deutschen Branchen-Netzwerk für IT, Internet, Multimedia und Telekommunikation. Der hpc präsentiert seit sechs Jahren die erfolgreichen PreViews im Vorwege internationaler Leitmessen wie der CeBIT, IFA oder photokina. 

Kontakt :

hightech presseclub e.V.

Peter Becker

Eckerkamp 139B

D 22391 Hamburg

T. +49.170.56 47 991

F. +49.40.702 80-20

eM. info@hightech-presseclub.de
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